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VEREINSSTATUTEN 

 

§1 NAME, SITZ UND TÄTIGKEITSBEREICH 

1)   Der Verein führt den Namen 

Union Sportflieger Club Wörschach-Niederöblarn 

2)  Der Verein hat seinen Sitz in Niederöblarn 

 und erstreckt seine Tätigkeit auf   die Gemeinde 
 den Bezirk 
 das Land Steiermark 
Xdie Republik Österreich. 

 3)  Die Errichtung von Sektionen, Filialen, Zweigstellen ohne eigene 

 Rechtspersönlichkeit    ist beabsichtigt. 
Xist nicht beabsichtigt. 

 4)  Die Errichtung von Zweigvereinen  ist beabsichtigt. 
  Xist nicht beabsichtigt. 

 

§ 2 VEREINSZWECK SOWIE TÄTIGKEITEN UND MITTEL 

ZUR VERWIRKLICHUNG DES VEREINSZWECKES 

1) Die Tätigkeit des Vereins ist nicht auf Gewinn ausgerichtet. 

2) Der Verein hat den angeführten Zweck und wird folgende Tätigkeit(en) ausüben: 

2.1 Die Förderung des Flugsportes 

2.2 Seinen Mitgliedern zur Durchführung von Privat-, Trainings-, Leistungs- und 

sonstigen Flügen Fluggeräte insbesondere Flugzeuge zur Verfügung zu  

      stellen. 

2.3 Veranstaltung von Lehrgängen, Vorträgen, Festen und die Herausgabe von 

Druckschriften. 

2.4 Die Organisation und Beschickung von nationalen und internationalen 

Flugveranstaltungen und Wettbewerben. 

2.5 Erwerb, Errichtung, Ausstattung und Betrieb von Vereinslokalitäten. 

2.6 Die Zusammenarbeit mit allen in der Luftfahrt tätigen Organisationen und  

Behörden. 

3) Die finanziellen Mittel werden wie folgt aufgebracht: 

X Beitrittsgebühren  

X Mitgliedsbeiträge  

X Erlöse aus Veranstaltungen 

X Spenden und sonstige Zuwendungen 

X Subventionen 
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§ 3 ARTEN DER MITGLIEDSCHAFT 

1) Die Mitglieder des Vereins gliedern sich in ordentliche, ruhende sowie 

Ehrenmitglieder. 

2) Ordentliche Mitglieder sind jene Personen, die sich voll an der 

Vereinstätigkeitbeteiligen. 

3) Ruhende Mitglieder nehmen nicht aktiv am fliegerischen bzw. am Clubgeschehen 

teil.Als Beitrag werden 10% der Segelflugjahresgebühr verrechnet. Finanzielle 

Begünstigungen jeglicher Art können nicht beansprucht werden. 

4) Ehrenmitglieder sind jene Personen, die hierzu wegen besonderer Verdienste umden 

Verein ernannt werden. 

 

§ 4 ERWERB DER MITGLIEDSCHAFT 

1) Mitglieder des Vereins können physische Personen sowie juristische Personen 

undrechtsfähige Personengesellschaften werden, die dem Vereinszweck dienlich 

seinwollen. 

2) Über die Aufnahme von ordentlichen und außerordentlichen Mitgliedern 

entscheidetdas Leitungsorgan (Vorstand) endgültig. Die Aufnahme kann ohne 

Angabe vonGründen verwehrt werden. 

3) Die Ernennung zum Ehrenmitglied erfolgt über Antrag des 

Leitungsorganes(Vorstand) durch die Mitgliederversammlung. 

4) Bis zur Entstehung des Vereins erfolgt die vorläufige Aufnahme von ordentlichen  

undaußerordentlichen Mitgliedern durch die Vereinsgründer, im Fall eines 

bereitsbestellten Leitungsorganes (Vorstand) durch dieses. Diese Mitgliedschaft wird 

erstmit der Entstehung des Vereins wirksam. Wird ein Leitungsorgan (Vorstand) 

erstnach Entstehung des Vereins bestellt, erfolgt die (definitive) Aufnahme 

ordentlicherund außerordentlicher Mitglieder bis zu dessen Bestellung durch die 

Vereinsgründer. 

 

§ 5 BEENDIGUNG DER MITGLIEDSCHAFT 

1) Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod, bei juristischen Personen und 

rechtsfähigenPersonengesellschaften durch Verlust der Rechtspersönlichkeit, durch 

freiwilligenAustritt oder durch Ausschluss. 

2) Der Austritt kann jederzeit zum Ende des Monats erfolgen. Er muss dem 

Leitungsorgan (Vorstand) mindestens einen Monat vorher schriftlich per Brief oder E-

Mail mitgeteilt werden. Erfolgtdies verspätet, so wird der Austritt erst zum 

nächstmöglichen Termin wirksam. Fürdie Rechtzeitigkeit ist das Datum des 

Poststempels oder das Eingangsdatum der E-Mail maßgeblich. 

3) Das Leitungsorgan (Vorstand) kann ein Mitglied ausschließen, wenn dieses – 

trotzzweimaliger schriftlicher Mahnung unter Setzung einer angemessenen Nachfrist 

–länger als sechs Monate mit der Zahlung der Mitgliedsbeiträge im Rückstand ist. 

DieVerpflichtung zur Zahlung der fällig gewordenen Mitgliedsbeiträge bleibt 

hiervonunberührt.  

4) Der Ausschluss eines Mitglieds aus dem Verein kann vom Leitungsorgan 

(Vorstand)auch wegen grober Verletzung anderer Mitgliedspflichten und wegen 
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unehrenhaftenVerhaltens verfügt werden. Gegen den Ausschluss ist die Berufung an 

die Mitgliederversammlung zulässig, bis zu deren Entscheidung ruhen die 

Mitgliedsrechte. 

5) Die Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft kann aus den in Abs. 4 genanntenGründen 

von der Mitgliederversammlung über Antrag des Leitungsorganes(Vorstand) 

beschlossen werden. 

 

§ 6 RECHTE UND PFLICHTEN DER MITGLIEDER 

1) Die Mitglieder sind berechtigt, an allen Veranstaltungen des Vereins 

teilzunehmenund die Einrichtungen des Vereins zu benützen. Das Stimmrecht in der 

Mitgliederversammlung sowie das aktive und passive Wahlrecht stehen nur den 

ordentlichenMitgliedern und den Ehrenmitgliedern zu. 

2) Die Mitglieder sind verpflichtet, die Interessen des Vereins nach Kräften zu 

fördernund alles zu unterlassen, wodurch der Zweck und das Ansehen des Vereins 

Nachteile erleiden könnte. Sie haben die Vereinsstatuten und die Beschlüsse der 

Vereins-Organe zu beachten. Die ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder sind 

zurpünktlichen Zahlung der Beitrittsgebühren und Mitgliedsbeiträge in der von 

derMitgliederversammlung beschlossenen Höhe verpflichtet. 

 

§ 7 VEREINSORGANE 

Organe des Vereins sind: 

dıe Mitgliederversammlung, siehe §§ 8 und 9 

das Leitungsorgan (Vorstand), siehe §§ 10, 11 und 12 

dıe Rechnungsprüfer, siehe § 13 

dıe Schlichtungseinrichtung, siehe § 14 

 

§ 8 MITGLIEDERVERSAMMLUNG 

1) Die ordentliche Mitgliederversammlung findet jährlich statt. 

2) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung hat über Beschluss des 

Leitungsorganes (Vorstand) oder der ordentlichen Mitgliederversammlung oder 

überschriftlichen Antrag von mindestens einem Zehntel der Mitglieder oder auf 

Verlangender Rechnungsprüfer binnen vier Wochen stattzufinden. 

3) Sowohl zu den ordentlichen als auch zu den außerordentlichen 

Mitgliederversammlungen sind alle Mitglieder mindestens zwei Wochen vorher 

schriftlich, auchmittels Telefax oder per E-Mail, einzuladen. Die Anberaumung der 

Mitgliederversammlung hat unter Angabe der Tagesordnung zu erfolgen. 

4) Anträge an die Mitgliederversammlung sind mindestens drei Tage vor der 

Mitgliederversammlung beim Leitungsorgan (Vorstand) schriftlich, auch mittels 

Telefax oder perE-Mail, einzureichen. 

5) Gültige Beschlüsse - ausgenommen solche über einen Antrag auf Einberufung 

eineraußerordentlichen Mitgliederversammlung - können nur zur Tagesordnung 

gefasstwerden. 
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6) An der Mitgliederversammlung sind alle Mitglieder teilnahmeberechtigt. 

Stimmberechtigt sind nur die ordentlichen Mitglieder und die Ehrenmitglieder. 

JedesMitglied hat eine Stimme. Die Übertragung des Stimmrechtes auf ein 

anderesMitglied - im Wege einer schriftlichen Bevollmächtigung - ist zulässig. 

7) Die Mitgliederversammlung ist bei Anwesenheit von mindestens der Hälfte 

allerstimmberechtigten Mitglieder bzw. ihrer Vertreter (Abs. 6) beschlussfähig. 

Sindweniger Mitglieder anwesend, so findet die Mitgliederversammlung 30 Minuten 

spätermit derselben Tagesordnung statt, sie ist dann ohne Rücksicht auf die Anzahl 

derErschienenen beschlussfähig. Auf diesen Umstand ist in der Einladung 

gesonderthinzuweisen. 

8) Die Wahlen (Bestellungen) und die Beschlussfassungen in der 

Mitgliederversammlung erfolgen in der Regel mit einfacher Stimmenmehrheit. 

Beschlüsse, mitdenen das Statut des Vereins geändert oder der Verein aufgelöst 

werden soll,bedürfen jedoch einer qualifizierten Mehrheit von zwei Dritteln der 

abgegebenengültigen Stimmen. 

9) Den Vorsitz in der Mitgliederversammlung führt der Präsident, bei 

dessenVerhinderung sein Stellvertreter. Wenn auch dieser verhindert ist, so führt das 

anJahren älteste anwesende Mitglied des Leitungsorganes (Vorstand) den Vorsitz. 

 

§ 9 AUFGABEN DER MITGLIEDERVERSAMMLUNG 

Der Mitgliederversammlung sind grundsätzlich folgende Aufgaben vorbehalten: 

3) Wahl (Bestellung) und Enthebung der Mitglieder des Leitungsorganes (Vorstand) 

undder Rechnungsprüfer 

4) Beschlussfassung über einen allfälligen Voranschlag für das nächste 

Rechnungsjahr 

5) Entgegennahme und Genehmigung der Berichte des Leitungsorganes 

(Vorstand)und der Rechnungsprüfer; insbesondere der Einnahmen- und 

Ausgabenrechnungsamt Vermögensübersicht (§ 11a) 

6) Entlastung des Leitungsorganes (Vorstand) und des Finanzreferenten 

7) Festsetzung der Höhe allfälliger Beitrittsgebühren und der Mitgliedsbeiträge 

fürordentliche und außerordentliche Mitglieder 

8) Verleihung und Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft 

9) Beschlussfassung über Statutenänderungen und die freiwillige Auflösung des 

Vereins 

10) Beratung und Beschlussfassung über die sonstigen Tagesordnungspunkte 
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§ 10 LEITUNGSORGAN (VORSTAND) 

Das Leitungsorgan (Vorstand) besteht aus: 

Präsident  

Vizepräsident 

Sekretär  

Sekretärstellvertreter 

Finanzreferent  

Finanzreferentstellvertreter 

Fachreferent Technik 

X Die Wahl von zwei Beiräten ist zulässig. 

1) Das Leitungsorgan (Vorstand), das von der Mitgliederversammlung gewählt wird, 

hatbei Ausscheiden eines gewählten Mitgliedes das Recht, an dessen Stelle ein 

andereswählbares Mitglied zu kooptieren, wozu die nachträgliche Genehmigung in 

dernächstfolgenden Mitgliederversammlung einzuholen ist. Fällt das 

Leitungsorgan(Vorstand) ohne Selbstergänzung durch Kooptierung überhaupt oder 

auf unvorhersehbar lange Zeit aus, ist jeder Rechnungsprüfer verpflichtet, 

unverzüglich eineaußerordentliche Mitgliederversammlung zum Zweck der Neuwahl 

des Leitungsorganes (Vorstand) einzuberufen. Sollten auch die Rechnungsprüfer 

handlungsunfähig oder nicht vorhanden sein, hat jedes ordentliche Mitglied, das die 

Notsituationerkennt, unverzüglich die Bestellung eines Kurators beim zuständigen 

Gericht zubeantragen, der umgehend eine außerordentliche 

Mitgliederversammlungeinzuberufen hat. 

2) Die Funktionsdauer des Leitungsorganes (Vorstand) beträgt drei Jahre. 

DieWiederwahl ist möglich. 

3) Das Leitungsorgan (Vorstand) wird vom Präsident, bei dessen Verhinderung 

vonseinem Stellvertreter, schriftlich oder mündlich einberufen. Ist auch dieser 

überhauptoder auf unvorhersehbar lange Zeit verhindert, darf jedes sonstige Mitglied 

desLeitungsorganes (Vorstand) dieses einberufen. 

4) Das Leitungsorgan (Vorstand) ist beschlussfähig, wenn alle Mitglieder 

eingeladenwurden und mindestens die Hälfte von ihnen anwesend ist. 

5) Das Leitungsorgan (Vorstand) fasst seine Beschlüsse mit einfacher 

Stimmenmehrheit; bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden. 

6) Den Vorsitz führt der Präsident, bei dessen Verhinderung sein Stellvertreter. Ist 

auchdieser verhindert, obliegt der Vorsitz dem an Jahren ältesten anwesenden 

Mitglieddes Leitungsorganes (Vorstand) oder jenem Mitglied des 

Leitungsorganes(Vorstand), das die übrigen Mitglieder des Leitungsorganes 

(Vorstand) mehrheitlichdazu bestimmen. 

7) Außer durch Tod oder Ablauf der Funktionsperiode (Abs. 2) erlischt die Funktioneines 

Mitgliedes des Leitungsorganes (Vorstand) auch durch Rücktritt (Abs. 8) oder durch 

Enthebung (Abs. 9). 

8) Die Mitglieder des Leitungsorganes (Vorstand) können jederzeit schriftlich 

ihrenRücktritt erklären. Die Rücktrittserklärung ist an das Leitungsorgan (Vorstand), 

imFalle des Rücktrittes des gesamten Leitungsorganes (Vorstand) an die 

Mitgliederversammlung zu richten. Der Rücktritt wird erst mit der Wahl bzw. 

Kooptierung (Abs. 1) eines Nachfolgers wirksam. Bis dahin ist die 

Handlungsfähigkeiteingeschränkt. 
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9) Die Mitgliederversammlung kann jederzeit das gesamte Leitungsorgan 

(Vorstand)oder einzelne Mitglieder entheben. Die Enthebung tritt mit der Bestellung 

des neuenLeitungsorganes (Vorstand) bzw. Mitgliedes des Leitungsorganes 

(Vorstand) in Kraft. 

 

§ 11 AUFGABEN DES LEITUNGSORGANES (VORSTAND) 

Dem Leitungsorgan (Vorstand) obliegt die Leitung des Vereins. Ihm kommen alleAufgaben 

zu, die nicht durch die Statuten einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind.ln seinen 

Wirkungsbereich fallen grundsätzlich folgende Angelegenheiten: 

a) Verwaltung des Vereinsvermögens; insbesondere hat das Leitungsorgan (Vorstand) 

dafür zu sorgen, dass die Finanzlage des Vereins rechtzeitig und 

hinreichenderkennbar ist. Es hat ein den Anforderungen des Vereins 

entsprechendesRechnungswesen einzurichten. Es hat auch für die laufende 

Aufzeichnung derEinnahmen und Ausgaben zu sorgen. Zum Ende des 

Rechnungsjahres hat dasLeitungsorgan (Vorstand) innerhalb von fünf Monaten eine 

Einnahmen- undAusgabenrechnung samt Vermögensübersicht zu erstellen. Das 

Rechnungsjahrmuss nicht mit dem Kalenderjahr übereinstimmen, es darf aber zwölf 

Monate nichtüberschreiten. 

b) Vorbereitung der Mitgliederversammlung 

c) Einberufung der ordentlichen und außerordentlichen Mitgliederversammlungen 

d) Aufnahme und Ausschluss von ordentlichen und außerordentlichen 

Vereinsmitgliedern sowie Führung der Mitgliederliste 

e) Begründung und Beendigung von Dienstverhältnissen der Angestellten 

 

§12 BESONDERE OBLIEGENHEITEN EINZELNER MITGLIEDER DES 

LEITUNGSORGANES (VORSTAND) 

1) Der Präsident führt die laufenden Geschäfte des Vereins. 

2) Der Präsident vertritt den Verein nach außen. Schriftstücke des Vereins bedürfen 

zuihrer Gültigkeit der Unterschrift des Präsidenten, in finanziellen Angelegenheiten 

desPräsidenten und des Finanzreferenten. lnsichgeschäfte (im eigenen Namen oder 

füreinen anderen geschlossene Geschäfte eines organschaftlichen Vertreters mit 

demVerein) bedürfen der Zustimmung des Leitungsorganes (Vorstand) und 

derRechnungsprüfer. 

3) Der Präsident führt den Vorsitz in der Mitgliederversammlung und im 

Leitungsorgan(Vorstand). Bei Gefahr im Verzug ist er berechtigt, auch in 

Angelegenheiten, die inden Wirkungsbereich der Mitgliederversammlung oder des 

Leitungsorganes(Vorstand) fallen, in eigener Verantwortung selbstständig 

Anordnungen zu treffen.Diese bedürfen jedoch der nachträglichen Genehmigung 

durch das zuständigeVereinsorgan. 

4) Der Sekretär hat den Präsident bei der Führung der Vereinsgeschäfte 

zuunterstützen. Dem Sekretär obliegt die Führung der Protokolle über die 

Mitgliederversammlungen und über die Sitzungen des Leitungsorganes (Vorstand). 

5) Der Finanzreferent ist für die ordnungsgemäße finanzielle Gebarung des 

Vereinsverantwortlich. 
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6) lm Falle der Verhinderung treten an die Stelle des Präsidenten, des Sekretärs unddes 

Finanzreferenten ihre Stellvertreter. 

 

§13 RECHNUNGSPRÜFER 

1) Die mindestens zwei Rechnungsprüfer werden von der Mitgliederversammlung aufdie 

Dauer von drei Jahren gewählt. Die Wiederwahl der Rechnungsprüfer ist möglich.Sie 

dürfen keinem Organ - mit Ausnahme der Mitgliederversammlung angehören,dessen 

Tätigkeit Gegenstand ihrer Aufsicht ist. 

2) Der Prüfungsbericht der Rechnungsprüfer hat die Ordnungsmäßigkeit 

derRechnungslegung und die statutengemäße Verwendung der Mittel zu bestätigen 

oderfestgestellte Gebarungsmängel oder Gefahren für den Bestand des 

Vereinsaufzuzeigen. Auf ungewöhnliche Einnahmen oder Ausgaben, vor allem 

auflnsichgeschäfte (§ 12 Abs. 2) ist besonders einzugehen. Die Rechnungsprüfer 

habendem Leitungsorgan (Vorstand) und der Mitgliederversammlung zu berichten. 

3) lm Übrigen gelten für die Rechnungsprüfer die Bestimmungen des § 10 Abs. 8, 9 

und10 sinngemäß. 

 

§14 SCHLICHTUNGSEINRICHTUNG 

1) Zur Schlichtung aller aus dem Vereinsverhältnis entstehenden Streitigkeiten ist 

dievereinsinterne Schlichtungseinrichtung berufen. 

2) Die Schlichtungseinrichtung setzt sich aus drei ordentlichen 

Vereinsmitgliedernzusammen. Sie wird derart gebildet, dass jeder Streitteil innerhalb 

von 14 Tagen demLeitungsorgan (Vorstand) ein Mitglied als Schiedsrichter namhaft 

macht. Diesebeiden Mitglieder wählen ein weiteres Vereinsmitglied als Vorsitzenden 

derSchlichtungseinrichtung. Wird dabei kein Einvernehmen erzielt, entscheidet unter 

denVorgeschlagenen das Los. Die Mitglieder der Schlichtungseinrichtung dürfen 

keinemOrgan - mit Ausnahme der Mitgliederversammlung - angehören, dessen 

TätigkeitGegenstand der Streitigkeit ist. 

3) Die Schlichtungseinrichtung fällt ihre Entscheidungen bei Anwesenheit 

seinerMitglieder mit einfacher Stimmenmehrheit. Sie entscheidet nach bestem 

Wissen undGewissen. Die Entscheidungen sind vereinsintern endgültig. 

4) Sofern das Verfahren vor der Schlichtungseinrichtung nicht früher beendet ist, 

stehtfür Rechtsstreitigkeiten nach Ablauf von sechs Monaten ab Anrufung 

derSchlichtungseinrichtung der ordentliche Rechtsweg offen. Die Anrufung 

desordentlichen Gerichts kann nur insofern ausgeschlossen werden, als 

einSchiedsgericht nach den §§ 577 ZPO eingerichtet wird. 

 

§15 AUFLÖSUNG DES VEREINS 

1) Die freiwillige Auflösung des Vereins kann nur in einer eigens zu diesem 

Zweckeeinberufenen Mitgliederversammlung und nur mit Zwei-Drittel-Mehrheit 

derabgegebenen gültigen Stimmen beschlossen werden. 

2) Diese Mitgliederversammlung hat auch – sofern ein Vereinsvermögen vorhanden ist–

über dessen Verwertung zu beschließen. Wenn erforderlich hat sie einen Abwicklerzu 

berufen. Es ist darüber ein Beschluss zu fassen, wem das nach Abdeckung 
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derPassiva verbleibende Vereinsvermögen zu übertragen ist. Dieses Vermögen 

muss,soweit dies möglich und erlaubt ist, einer gemeinnützigen Organisation (im 

Sinne derAbgabenordnungen) zufallen. 

3) Das letzte Leitungsorgan (Vorstand) hat die freiwillige Auflösung binnen vier 

Wochennach Beschlussfassung der Bezirkshauptmannschaft Liezen Politische 

ExpositurGröbming als zuständiger Vereinsbehörde schriftlich anzuzeigen. Bis zur 

Einrichtungdes Zentralen Vereinsregisters ist die freiwillige Auflösung vom letzten 

Präsidentengemäß § 28 Vereinsgesetz in einer für amtliche Verlautbarungen 

bestimmten Zeitung(Amtsblatt der Grazer Zeitung) zu veröffentlichen. 

4) Nach der Auflösung des Vereines verfällt auch dessen Gemeinnützigkeit. 

 

 

§16 GESCHLECHTSSPEZIFISCHE BEZEICHNUNGEN 

Alle Personenbezeichnungen, die in diesem Statut sprachlich in der männlichen 

Formverwendet werden, gelten sinngemäß auch für die weibliche Form. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausgearbeitet von:   lng. J. Wulz 

Letzte Änderung durchgeführt von:  P. Peyrer Sekretär 

Genehmigt durch:    Jahreshauptversammlung Dez. 2017 


